
Zur Veröffentlichung im Amtsblatt

Beschluss 
der Regional-KODA Nordrhein-Westfalen vom 3. Dezember 2025

- Änderung der Ordnung für Praktikumsverhältnisse  -

[Finale Fassung des Beschlusstextes vom 8. Dezember 2025]

Die Kommission zur Ordnung des diözesanen Arbeitsvertragsrechts für die (Erz-) 
Diözesen Aachen, Essen, Köln, Münster (nordrhein-westfälischer Teil) und Pader-
born (Regional-KODA NW) hat am 3. Dezember 2025 beschlossen:

I) Die Ordnung für Praktikumsverhältnisse für die (Erz-)Bistümer Aachen, Essen, 
Köln,  Münster  (nordrhein-westfälischer  Teil)  und  Paderborn  vom  ………….. 
(Kirchliches  Amtsblatt  ………………………………………),  zuletzt  geändert  am 
……………………………….. (Kirchliches Amtsblatt …………), wird wie folgt geändert:

1. § 10 Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst:

„(1) Das monatliche Entgelt für Praktikantinnen mit Ausbildung zu den 
nachstehenden Berufen beträgt für:

- Erzieherinnen, Heilerziehungspflegerinnen

ab 1. April 2025 1.877,02 Euro,
ab 1. Mai 2026 1.952,02 Euro,

- Sozialarbeiterinnen, Sozialpädagoginnen, Heilpädagoginnen

ab 1. April 2025 2.101,21 Euro,
ab 1. Mai 2026 2.176,21 Euro.“

2. § 12 wird wie folgt neu gefasst:

„§ 12Erholungsurlaub

(1) Praktikantinnen erhalten Erholungsurlaub unter Fortzahlung ihres Ent-
gelts (§ 10 Abs. 1) in entsprechender Anwendung der für die Mitarbeiterin-
nen des Dienstgebers geltenden Regelungen (§§ 36, 37 KAVO) mit der Maß-
gabe, dass der Urlaubsanspruch bei Verteilung der wöchentlichen Arbeitszeit 
auf fünf Tage in der Kalenderwoche in jedem Kalenderjahr 30 Arbeitstage 
(ab dem 1. Januar 2027: 31 Arbeitstage) beträgt. Bei Urlaubsabgeltung gilt 
§ 39 KAVO.

(2) Im Fall der Kündigung gemäß § 39 Abs. 4 Buchst. j TVöD (VKA) gilt ab 
deren Wirksamwerden Absatz 1 Satz 1 in folgender Fassung: 



  

„Praktikantinnen erhalten Erholungsurlaub unter Fortzahlung ihres Entgelts 
(§ 10 Abs. 1) in entsprechender Anwendung der für die Mitarbeiterinnen des 
Dienstgebers geltenden Regelungen (§§ 36, 37 KAVO) mit der Maßgabe, 
dass der Urlaubsanspruch bei Verteilung der wöchentlichen Arbeitszeit auf 
fünf Tage in der Kalenderwoche in jedem Kalenderjahr 30 Arbeitstage be-
trägt.““

3. In § 19 werden die Wörter „§ 6 Allgemeine Pflichten“ durch „§ 6 Dienstli-
che Anordnungen“ ersetzt und die Wörter „- § 40a Fortzahlung der Vergü-
tung bei Arbeitsausfall in besonderen Fällen,“ gestrichen.

II) Die Änderungen unter Ziffer I) 1. und 2. treten am 1. Januar 2026 in Kraft. Die 
Änderung unter Ziffer I) 3. tritt mit Wirkung vom 1. Juni 2025 in Kraft.

Münster, den 9. Dezember 2025

Erik Potthoff
(Vorsitzender der Regional-KODA NW)


